
I

Sie haben die Diagnose Krebs erhatten und lhr Leben

scheint aus den Fugen zu geraten? Angst und Mut,

Befürchtungen und Hoffnungen, Verzagtheit und

Vertrauen wechsetn sich schwindelerregend ab?

Wir von der Frauensetbsthitfe l(rebs (FSH) wissen

aus eigenem Erleben, wie es lhnen jetzt wahrschein-
tich geht. Auch wir sind an l(rebs erkrankt und

kennen den bodenlosen FaIt, die Hitf tosigkeit, die nun

vorherrschenden Angste und Gefühte.

Die FSH ist eine der größten und ättesten

Krebs-Selbsthitfeorganisationen Deutschtands.

Neben dem dichten Netz an regionaten Gruppen

bieten wir lhnen die Mögtichkeit, sich ontine auszu-

tauschen oder sich am Telefon beraten zu lassen.

Wir stetten lhnen kostentose, altgemein verständ-
liche Ratgeber zur Verfügung. Außerdem gibt es

ein Netzwerk für junge Menschen mit Krebs mit

einer Online-Setbsthitfegruppe, ein Netzwerk

für Männer mit Brustkrebs und vietes mehr.

lnformationen dazu unter www.frauensetbsthitfe.de
oder rufen Sie unsere Bundesgeschäftsstetle an:

Tetefon: 0228- 3 3889-400

Das Leitmotiv der Frauensetbsthilfe l(rebs ist die
Hitfe zur Setbsthitfe. Wir unterstützen Sie dabei, lhre
vorhandenen eigenen Ressourcen zu entdecken und
zu nutzen.

Wir fanqen Sie au/, wenn Sie sich nach dem Schock
der Diagnose oder auf dem Weg durch die Erkrankung
atlein getassen fühten.

Wir informieren Sie über gute Wege zum Umgang
mit lhrer Erkrankung, mit den Therapien und deren
N ebe nwirku ngen.

Wir begleiten Sie bei lhrer Atttags- und Lebensgestal-
tung nach der Diagnose, beim Umgang mit Hitfs-
mittetn und der Beantragung von Soziatleistungen.

Damit unsere Gruppenteitungsteams und ehrenamt-
Iichen Beraterinnen Sie quatifiziert und entspre-
chend den Erfordernissen unseres Gesundheits-
systems beraten und beglelten können, durchtaufen
sie alte ein mehrstufiges Qualif izierungsprogramm.

Die enge Zusammenarbeit mit den unterschied-
lichen Akteuren im Gesundheitssystem ist uns sehr
wichtig. Wir verstehen uns nicht ats l(onkurrenz,
sondern ats Partnerin der professionetlen Hetfer.

Die FSH arbeitet eng mit den wichtigen ont<otä-
gischen Fachgeseltschaften zusammen. Außerdem
vertreten wir die lnteressen von Menschen mit
einer l(rebserkrankung in zahLreichen gesund-
heitspotitischen Gremien.
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ru^,," l(rebs - Was nun ?

müssen. Wir begleiten Sie dabei.
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Sie ! ru""s qualifiziert !

lhre lnteressen !



Jeden zweiten Donnerstag im Monat

um 18.30 Uhr

im l(tinikum lbbenbüren

Große Str. 41

49477 lbbenbüren

oder an den im Programm angegebenen Orten

Wir treffen uns

* um Erfahrungen auszutauschen.

* um Neuigl<eiten aus dem Gesundheitssystem zu

erfahren.

m zu Vorträgen von Expertinnen und Experten aus atten

onl<otogischen Bereichen.

e um der Lebensfreude trotz l(rebs Raum zu geben.

Die Teitnahme an unseren Gruppentreffen ist unverbindlich

und ohne Mitgtiedsbeitrag. Kommen Sie einfach mal bei uns

vorbei oder rufen Sie uns an.

Wir freuen uns auf Sie!

Doris Niehaus König

Tetefon 0 54 51 - 88 308

dnk0osnanet.de

www.f rauensetbsthitfe.de/ibbenbueren.htmI

Möchten Sie unsere ehrenamtliche Arbeit mit

einer Spende unterstüizen? Hier ist unsere

Bankverbindung:

VR-Bank Kreis Steinfurt eG

IBAN: DE9B 40361906 0010 7684 00
BIC: GENODEMIlBB

Stand: Juni 2020

Unter Schlrmherrschart und mil fin.nz.llc.
Farderung der De!tschen Krebshilf!
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